
Von 
17:30 – 19:00 Uhr 

Großer Bahnhof für kleine 
Geschichten 

Die Bremer Jugendbuchautorin 
und Liedermacherin Christine 

Raudies liest in der Bahnhofs-
mission (Gleis 2) tolle Geschich-
ten. Ein guter Ort für die Suche 
nach dem großen und kleinen 
Glück.
Manchmal scheint das Leben nicht 

mehr und nicht weniger zu sein, als 
ein großer Bahnhof für unzählige 

Geschichten. Einige davon werden 
hier erzählt: Für alle, die noch immer 

oder immer wieder unterwegs sind.

Wir brauchen Ihre Unterstützung
Als freier Träger der Literaturarbeit in Hildesheim erhalten 
wir leider keinerlei fi xen Zuschuss zur Aufrechterhaltung 
unserer Basis: aber ganz ohne Geld geht es nicht!

Deshalb sind wir für jede kleinere oder größere Spende 
dankbar! Jeder Euro fl ießt unmittelbar in die Projekte zur 
Förderung der Schreib- oder Lesekultur.

Infos über diese Arbeit fi nden Sie unter:  
www.forum-literatur.de 

Unsere Bankverbindung:
Förderverein-Forum-Literaturbüro e.V.
Volksbank Hildesheim:
IBAN DE 10 2599 0011 4007 8078 01 / BIC GENODEF1HIH

Mit bestem Dank!  Ihr Forum-Literaturbüro-Team

 Aktionen und  
 Vermittlungsangebote  

 für Jugendliche 

Auf der Suche nach Heimat
Die Workshops für die Lesezeichen-Kids 2019 

Heimat – was soll das sein? Der Ort, an dem ich geboren bin? 
Mein Zimmer, das Haus, der Garten? Meine Familie oder doch 
lieber meine Freunde? Oder ist das alles nur Gequatsche? Ist 
Heimat vielleicht nur der eine Moment, in dem endlich alles 
stimmt? 

Die fünf Workshops der Jugendbuchautorin Christine Raudies 
drehen sich alle um die Frage nach diesem einen Ort, der viel-
leicht gar keiner ist.

Jugendliche aus der Evange-
lischen St. Markusgemeinde 
Hildesheim kommen dabei 
zentralen Lebensmomenten 
auf die Spur – und versuchen 
diese in Worte zu fassen. 

Bei den Workshops für die 
7. Klassenstufe in der Albertus-

Magnus-Schule in Hildesheim stehen Heimatorte im Mittel-
punkt – bekannte und geheime, vergessene und erhoff te. Die 
Texte sollen beim Schulfest präsentiert werden. 

Mit dem GJR Nordstemmen 
und der Marienbergschule 
Nordstemmen realisieren wir 
eine Textwerkstatt: Die Jugend-
lichen versuchen aus den eige-
nen Gedanken und Erfahrun-
gen Songtexte zu formen und 
diese auch musikalisch umzusetzen.

Experimentell geht es dage-
gen bei der Schreibwerkstatt 
im Strandbad der JoBeach zu. 
In 5-Minuten-Blitz-Workshops 
können junge Badegäste ihren 
Gedanken und Gefühlen schrift-

lich Ausdruck verleihen: „Wenn du willst, kannst du alles sagen!“ 

Egal, ob als Prosatext, als Gedicht oder als Song – das Aufschrei-
ben der eigenen Gedanken kann viel Spaß machen. Und es 
kann in allen Lebensmomenten helfen, mehr Klarheit über sich 
und sein Leben zu gewinnen. Damit kann das Geschriebene 
selbst zur Heimat werden. 

Leitung: Christine Raudies 
Jugendbuchautorin und Kulturpädagogin

Magnus-Schule in Hildesheim

diese auch musikalisch umzusetzen.

lich Ausdruck verleihen: „Wenn du willst, kannst du alles sagen!“ 

Der Forschungsreisende Alexander 
von Humboldt hat vor zweihundert 
Jahren gesagt: „Man muss die Natur 
fühlen, sonst kann man sie nicht ver-
stehen!“ Genauso ist es im Grunde 
auch mit einem Gedicht, das seinen 
Leser berührt und ein Fenster in eine 
andere Welt öff net.

Liebe LeserInnen – Herzlich willkommen! 

Mit diesem einzigartigen Kulturprojekt hier bei uns in Hildes-
heim holen wir die Kunst der Lyrik zwischen verstaubten Buch-
deckeln hervor und setzen sie ins Freie, ins Off ene - mitten in 
der Stadt. 

Über 180 Lesezeichen von 37 Autoren aus aller Welt an 56 ver-
schiedenen Standorten in Hildesheim verwandeln Straßen und 
Plätze von Mai bis Oktober 2019 zu Orten der Poesie. 

Heimat ist der Ort, an den die Seele immer wieder zurückkehrt. 
Einerseits ist da die Sehnsucht nach Freiheit und andererseits 
die nach Zugehörigkeit. In einem Gedicht treff en alle Ebenen 
des Daseins aufeinander, genau darin liegt sein Geheimnis, man 
könnte auch sagen sein Götterfunken.

Mit den Lesezeichen in der Stadt laden wir Sie zu einer Entde-
ckungsreise durch die zeitgenössische Lyrik ein. Jeder Ort hat 
seinen eigenen Seelenzustand und wenn man ihn betritt geht 
er auf einen über, so ist es auch mit dem Lesen und Aufl esen 
von Gedichten.

Es ist die ungewöhnliche Verknüpfung von Ort und Wort, das 
Verweben des lyrischen mit dem alltäglichen Leben. Die plötz-
liche Begegnung mit einem Gedicht. Die Poesie überschreitet 
hier die Grenzen eingefahrener Bahnen und nimmt im urbanen 
Kontext unmittelbar Stellung zur Situation und Wahrnehmung 
des jeweiligen Betrachters. 

Die ausgewählten Texte stammen von 37 wunderbaren Auto-
rInnen aus Deutschland, Österreich, Tschechien, Italien, Spani-
en, Nicaragua, Polen und den USA.  

Es geht hier nicht um äußere Bilder, sondern um innere Wahr-
nehmung: denn Lesen ist mehr als eine Kulturtechnik, viel mehr 
als nur nützlich. Lesen ist innere Teilnahme und die verlangt 
nach Achtsamkeit – dem anderen und sich selbst gegenüber. 
Dann macht Lesen glücklich!

Lassen Sie sich verführen zu einer lyrischen Stadtwanderung!

Jo Köhler
Kulturinitiator und Vorstand des Forum-Literaturbüro e.V.

Die Stadt als 
Heimat für 

Literatur

Der Begriff  „Heimat“ versinnbildlicht 
für die meisten Menschen den Ort, 

in dem sie leben oder in dem sie aufgewachsen sind. Einige 
defi nieren auch mehrere Orte als Heimat und andere wiederum 
müssen gar vom Verlust ihrer Heimat berichten. Und dann  gibt 
es jene, die weniger Orte, als vielmehr Menschen oder Situa-
tionen, vielleicht auch Gerüche oder Melodien als ihre Heimat 
bezeichnen.

Wie auch immer wir Heimat defi nieren, meist fühlen wir uns tief 
mit ihr verbunden. Die aktuellen „Lesezeichen“ nehmen sich 
diesen unterschiedlichen Heimatbegriff en an. Überall in der 
Stadt, an Bushaltestellen oder am Bahnhof, an Kirchen oder in 
der Fußgängerzone, können wir sie entdecken. Dabei nehmen 
wir die Zitate oft nur beiläufi g, im Vorbeigehen wahr oder stu-
dieren sie auch intensiver, weil sie uns innehalten lassen. Die 
entstandenen Texte vermitteln uns Heimat als „einen kurzen 
glücklichen Augenblick“ und sind so individuell wie die Men-
schen, die sie geschrieben haben.

Niedrigschwellig nennt man Kultur, die ohne großen Aufwand 
und kostenfrei zur Verfügung steht. Das Team des Forums-Lite-
raturbüro e.V. entwickelt mit innovativen Projekten wie „Hildes-
heimer Lesezeichen“ oder der „Literatur-Apotheke“ eben solche 
Formate. Wenn dieser off ene Zugang die Hildesheimerinnen 
und Hildesheimer sowie die Gäste unserer schönen Stadt dar-
über hinaus animiert, sich näher – passiv oder auch aktiv – mit 
den vielfältigen Formen der Literatur zu befassen, ist dies umso 
erfreulicher. Denn bekanntlich ist unsere Stadt per se auch Hei-
mat für Literatur. Dank renommierter kulturwissenschaftlicher 
Studiengänge der Universität, des hieraus entstandenen Hildes-
heimer Literaturhauses und junger Formate wie dem Festival 
„Prosanova“ und der Zeitschrift „BELLA triste“. Und eben auch 
dank der „Lesezeichen“ der Literaturapotheke, die die Schreib- 
oder Leseerfahrung fördert und damit auch die Kreativität von 
Hildesheimerinnen und Hildesheimern sichtbar macht.

Ich danke allen Beteiligten, die an diesem Projekt mitgewirkt 
haben und wünsche viel Freude am literarischen Austausch.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Dr. Ingo Meyer

Oberbürgermeister

 Aktionen und  
 Vermittlungsangebote  

 für Jugendliche 

St. Augustinus-Schule in Hildesheim

22 Mädchen und Jungen im 
Alter von 15–17 Jahren haben 
im vergangenen Jahr an unse-
rem Jugendliteraturprojekt 
„Poetry-Kids“ teilgenommen, 
ein daraus entstandenes Werk, 
in dem die SchülerInnen eine 
Passage aus Shakespears 
„Romeo und Julia“ in ihre All-

tagssprache übersetzten, ist nun als Außenbanner an der St. 
Augustinus Schule in Hildesheim zu sehen. 

In diesem Jahr beschäftigen 
sich die Jugendlichen – Klasse 
9 – im „Profi l Kultur“ mit dem 
Thema „Heimat“. Sie befragen 
Eltern, Freunde und Verwand-
te. Die Antworten werden zu 
einem literarischen Granulat 
aus Gedichten und Geschich-
ten verarbeitet und zu einer 
Art-Collage zusammengesetzt.

Angedacht ist auch die Produktion eines (YouTube)Videos über 
Hildesheim.

Leitung: Marianne Aselmeyer

Ein literarischer Stadtrundgang
Mit jungen Erwachsenen des proTeams Himmelsthür

Die jungen Leute aus dem 
Berufsbildungsbereich in Sor-
sum treten dabei eine – ganz 
eigene – literarische Wande-
rung in die Innenstadt an.

Die persönliche Relevanz der 
von ihnen entdeckten Gedich-
te ist dabei besonders wich-
tig: Was haben die Worte an 
den Orten zu suchen? Wel-
che Bedeutung lässt sich im 
Geschriebenen fi nden? 

Neben dem Lesen soll aber 
auch das Schreiben nicht zu 
kurz kommen. Die Teilnehmenden überlegen sich eigene Lieb-
lingsorte und suchen diese gemeinsam auf: Warum ist mir die-
ser Ort besonders wichtig? Wie kann ich über ihn schreiben? 
Was macht  Hildesheim zu meiner Heimat? 

Leitung: Rachel Bleiber, Kulturvermittlerin

Grußwort
Dr. Heiner Wilmer SCJ, Bischof von Hildesheim

Lesezeichen 2019 – 
Motto „Heimat: ein kurzer 
glücklicher Augenblick“

Heimat ist mehr als ein Ort. Wenn 
Menschen eine Heimat besitzen, 
fühlen sie sich zugehörig: dem Haus, 
in dem sie aufgewachsen sind, dem 
Wohnort, der Schule, der Gemeinde. 
Heimat schließt also immer auch die 

Menschen ein, mit denen man Orte teilt. Heimat ist dort, wo Men-
schen sich begegnen, gemeinsame Erfahrungen machen, Ideen 
entwickeln, ihre Gefühle leben und Sehnsüchte teilen.

Gerade wenn man Heimat in anderen erfährt, innerhalb der Fami-
lie, mit Freunden oder Nachbarn, wird Sprache zu einem wichti-
gen Medium: als Erinnerungen an gemeinsames Erleben oder als 
Geschichten, die Menschen davon erzählen, aber auch als Lieder 
und Gedichte. Gerade diese können uns buchstäblich aus der 
Seele sprechen, sie sind ein wichtiger Bestandteil von Heimat. Ja, 
sie können uns selbst zur Heimat werden.

Auf die eigene Heimat zu schauen oder nach ihr zu suchen, ist 
daher nicht einfach ein Kreisen um sich selbst oder sogar in sich 
selbst, sondern richtet uns auch immer auf die Menschen aus, die 
uns begleiten. Sie sind unsere Heimat, ohne die wir als Menschen 
nicht sein können und wollen.

Über Heimat nachzudenken und ihr eine sprachliche Form zu 
geben, lässt uns in besonderer Weise diese Brücken zu anderen 
Menschen schlagen. Von Heimat zu lesen oder über die Heimat 
zu schreiben hilft, um unsere Empfi ndungen und Gedanken zu 
fassen und anderen mitzuteilen. Damit wird Sprache selbst zur 
Heimat, wo wir uns selbst und anderen begegnen.  

Menschen ein, mit denen man Orte teilt. Heimat ist dort, wo Men-

in dem sie leben oder in dem sie aufgewachsen sind. Einige 

Wir haben auch 
sonntags für Sie 
geöffnet.

einkaufsbahnhof.de

Einkaufsvielfalt von morgens bis abends.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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 Auftaktlesung 
 HBF-Hauptbahnhof Empfangshalle in Hildesheim 

 Freitag, den 10. Mai 2019, 17–19 Uhr 

 Herzliche Einladung 

Grußwort: Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer

Rezitation: Uwe Tobias Hieronimi, Schau-
spieler am TFN in Hildesheim, zitiert aus den 
schönsten Lesezeichen-Gedichten 2019 und 
macht diese auf einzigartige Weise neu erleb-
bar.

Musik: Claudia Sonn-
tag (Stimme und Key-
board) und Christian 
Zatloukal (Gitarre u. a.) 
nehmen auf die vor-
getragenen Gedichte 
Bezug und kommentie-
ren diese mit unerwar-
teten Klang fl ächen. 

Wir wünschen viel Freude und überraschende Momente!

Der Eintritt ist frei! Jeder Zuhörer, der die Eingangshalle 
betritt, bekommt ein kleines Präsent als Andenken – zumin-
dest solange der Vorrat reicht.

Grußwort 
Margot Käßmann, 

evangelisch-lutherische Theologin

Wenn das Leben uns die Sprache 
verschlägt, sind es oft Worte anderer, 
die für uns Sprache fi nden. Für mich 
sind es immer wieder biblische Texte 
gewesen, aber oft auch Gedichte vor 
allem von Frauen.

Gedichte sind mehr als Buchstaben 
und Zeilen, sie sind verdichtetes 
Leben. Ernst, Zweifel, Freude und 
Vertrauen: All das fi ndet einen Raum. 

Und das fasziniert mich immer wieder. Die Gedichte, die ich sam-
mele, thematisieren weniger die Leichtigkeit des Seins als die 
Unruhe, die Fragen, die Suche. Ohne ängstlich zu sein oder zu 
beängs tigen, machen sie deutlich: das Leben reimt sich nicht.

Umso mehr freut es mich, dass viele Frauengedichte – auch aus 
meiner Sammlung – Eingang fi nden bei den Hildesheimer Lese-
zeichen.

Besonders gut gefällt mir bei diesem Kulturprojekt in Hildes-
heim, dass der Lyrik inmitten der City unerwartet Raum gege-
ben wird, indem sie auch Menschen begegnet, die noch gar 
nicht wissen, dass es sie gibt.

Hildesheim war bei meinem letzten B� uch nicht 

nur die bekannte Stadt der Sehenswürdigkei-

ten und Kunstschätze, sondern wahrlich eine 

wunderschöne Entd� kungsreise durch die zeit-

genö� ische Lyrik. Zu di� en einzigartigen Lyrik-

Installationen kann man die Stadt Hildesheim 

nur beglückwünschen. B�  er kann man Literatur 

und vor allem Lyrik im �  entlichen Raum kaum 

vermi� eln.  Dr. Joachim Mößeler, aus Saarlouis

Mir ist aufgefallen, dass die Orte und Gedichte wirklich auf eine ganz besondere Art zusammen passen. Respekt ! C. Kolbe, Hildesheim

Es war eine Freude, etwas über das groß-
artige Projekt „Lesezeichen“ zu erfahren. 
Danke nochmals für die Führung!
 Susanna Piontek aus Michigan, USA

Wir sind durch Zufall auf die wunderbaren L� ezeichen in Hildesheim g� toßen und waren s� ort begeist ert - und inspiriert. Deshalb haben wir b� chlo� en, ein ähnlich�  Projekt ins Leben zu rufen.  S. Fischbein, Köln

Gestern war ich für einige Stunden in Hildes-

heim. Ich habe einen Rundgang gemacht und 

mir viele der wunderschönen Banner mit den 

tollen Gedichten angesehen. 
 Ingeborg Brenne-Markner, Bonn

Ich fi nde Ihre Aktion hervorragend. Immer wieder bleibt man aus heiterem Himmel ste-hen und genießt die Gedanken der Autoren.Klaus Jeschina

Am letzten Wochenende war ich in Hildesheim 

und war ganz bezaubert von den Gedichten, auf 

die wir immer wieder bei unserem Rundgang 

durch die Stadt g� toßen sind.
 Ursula Gajewski, Grüße aus der Pfalz

Ich habe mir ein paar Lesezeichen angesehen und bin z.B. im Bahnhof auf sehr positive Resonanz von Reisenden bzw. Passanten gestoßen.
 Bernd Cast, Hildesheim

Schon in ganz Hildesheim bin ich auf die Gedichte verschiedener Autoren gestoßen und frage mich nun ob es jedem möglich ist Gedichte einzuschicken und mit Glück auf einer der Tafeln veröffentlicht zu werden. 
Cornelia Hake

Ich � eue mich für die Lyrik und bin überzeugt, d�   Gedichte und das L� en von Gedichten die Welt, zumind� t im Kleinen,  � was � iedlicher machen könnte. 
Herzliche Grüße aus dem Rheinland

Was für ein tolles Projekt, das Sie in Hildesheim 

auf die Beine stellen.  Maja Loewe, Hannover

Es ist eine große Ehre, so publiziert zu 
werden. A.K. Kürschner

Von einem Buchladen bekam ich den Tipp mit 

den „L� ezeichen“. Di� e Art der Lyrik-
Präsentation könnte in seiner Einmaligkeit 
unvergleichlich sein. C. Kuhnert

Auch mich haben die Gedichte – am Bahnh�  - berührt, hoch er� eut und an einem Morgen, wie er ungemütlicher kaum sein könnte, herzlich erwärmt: schon dafür einmal 1000 Dank!
 Jana Springer, aus Freiburg

Wir waren am Sonntag in Hildesheim. Ich war 

total überrascht und begeistert. 
Ich möchte Ihnen danken und ein Kompliment 

machen für die wunderbare Aktion, Literatur 

den Menschen nahezubringen. 
 Marion Hinz, Stockelsdorf

Ich habe mir als Ortsunkundige die 
Hildesheimer Innenstadt erlaufen und die 
Lesezeichen entdeckt. Sie stehen mitten 
im Leben, mitten im Trubel und laden zum 
Innehalten ein. Mir haben diese Spazier-
gänge von Gedicht zu Gedicht gut getan. 
Ich wünsche den Lesezeichen viele Leute, 
die stehen bleiben und sich von den Texten berühren lassen. Sonja Wagner

Die L� ezeichen sind eine ganz große Sache. 
Werner Weimar-Mazur, Dr� den

So etwas Schönes habe ich noch selten erlebt! Warum? Wegen dieser verschiedenen Cross-Over-Situationen.
Hans Christoph Hermes, 

Pastor der Martin-Luther-Kirche

Das Lesezeichen-Projekt ist eine wunder-

bare initiative. Anke Gerhammer-Paul,

Pastorin der Markusgemeinde

tagssprache übersetzten, ist nun als Außenbanner an der St. 

kurz kommen. Die Teilnehmenden überlegen sich eigene Lieb-

 Alle Gedichte 2019 sind auf 
 Audiodateien abrufbar 

Ein Anklicken des Ganz-Ohr Banners auf unserer Webseite 
www.hildesheimer-lesezeichen.de genügt und Sie kommen 
direkt in den Genuss… 

…es ist einfach faszinierend zu hören, wie der Schauspieler 
Uwe Tobias Hieronimi als Meister der Rezitation die Gedichte 
vorträgt!

 berührend
 entdeckungsreich
 barrierefrei 

Sie werden staunen! Der vorge-
tragene Text ist etwas anderes 
als der geschriebene. Es ist wie 
mit den Noten in der Musik, 
man kann sie ganz unterschiedlich spielen, interpretieren. 

Die Lesezeichen-Gedichte in 
diesem Jahr stammen von 37 
Autoren aus der ganzen Welt, 
von international berühmten 
Lyrikerinnen bis zu renommier-
ten regionalen Autoren; von 
der 16-jährigen Austausch-
schülerin in den USA bis zum 
97-jährigen Hildesheimer 
Ehrenbürger.

Alle Gedichte sind auf Audio-
dateien eingelesen. Sie brau-
chen nur auf der Liste der 
Orte einen der 56 Lesezei-
chen-Plätze anklicken, damit 
ihnen angezeigt wird, welche 
Gedichte dort zu fi nden sind: 
diese können Sie dann einzeln 
abrufen!

Wir machen auf diese Weise die 
Gedichte hörbar und tragen 
sie hinaus in die Welt. Selbst 
wenn die Lesezeichen-Banner 
irgendwann aus der Stadt wie-
der verschwinden, bleiben ihre 
Texte – als Echo gewisserma-
ßen – weiter abrufbar.

man kann sie ganz unterschiedlich spielen, interpretieren. 

 Ein digitales Spiel 
 zwischen Realität und Simulation 

Im Juni diesen Jahres wird nichts mehr sein 
wie es war. 

Die Welt hat sich verändert und stellt uns vor neue 
Herausforderungen. Bewaff ne dich mit deinem 
Handy, fi nde die Hinweise und löse das Rätsel. 

Die Lesezeichen weisen dir den Weg. 
Erzählt wird eine spannende Geschichte, in der eine mysteriö-
se Wissenschaftlerin mit den Spielteilnehmern über ihr Handy 
in Kontakt tritt. Den Mitmachenden werden Aufgaben gestellt, 
die mit den Lesezeichen-Gedichten an verschiedenen Orten in 
der Stadt in Verbindung stehen. 
Während des Spiels schaltet sich eine weitere Person hinzu. Die 
TeilnehmerInnen müssen nun herausfinden, wer von Ihnen die 
Wahrheit sagt, wem sie trauen und helfen sollten?
www.hildesheimer-lesezeichen.de

Die Welt ist nicht so, wie du denkst.

Was meinst du?

Vertraue niemandem!

Wer bist du?

Du musst die richtigen Fragen stellen.

Was passiert hier gerade?

Finde die Hinweise.

Und das fasziniert mich immer wieder. Die Gedichte, die ich sam-

Dank und Impressum:
Ein Projekt des 
Forum-Literaturbüro e.V. 

Projektteam:
Konzeption und Künstlerische 
Leitung: Jo Köhler

Lektorat und Textauswahl: 
Annette Stock, Rachel Bleiber, 
Jo Köhler

Webseite: Tobias Stamm

Social Media-Team: 
Rachel Bleiber, Rosalie Schneegaß, 
Julian Bauch

Leitung der Workshops: 
Christine Raudies, 
Christian Zatloukal, Rachel Bleiber

Rezitation: Uwe Tobias Hieronimi

Stimme und Keyboard: 
Claudia Sonntag
Gittarre: Christian Zatloukal

Bautechnik und Montage: 
Horst Tschendel
Kamsa Thevathasan

Grafi k: Gudrun Deutsch, 
Stefanie Klöpper

Fotos: Cornelia Kolbe

Archivbilder: Norbert Jaekel

Besonderer Dank geht an:
Marianne Aselmeyer, 
St.-Augustinus-Schule

Silke Krämer, GJR-Nordstemmen

Birgit Deike, 
Albertus-Magnus-Schule

Christina Roscheng, 
Albertus-Magnus-Schule

Wir danken allen Stiftungen und 
Gremien, die dieses Projekt möglich 
gemacht haben!

Gefördert von:



11
0 K

V

hc
a

b
ek

ll
ir

T

Tr i l
l k

ebach

Tr i
l l

k e
-  

  
 b

ach  

M
ü h l en

g
ra

b
e n  

K
up fe r s t r ang  

K
up f e rs t rang  

Ka l enbe r ge r  G raben

g
ra

b
e

n
E

se
l -

B l ä n k eb ach  

A
l t e s  W

asse r

S
enio rengr abe n 

Salzteich

Königs-
  teich

Tonkuhle
Blauer Kamp

Hohnsensee

Innerste  

In ne rs te 

et
sr

en
nI

G r o ß e r

S a a t n e r

L ö n s -

b r u c h

L i e b e s g r u n d

E r n s t -

E h r l i c h e r -

P a r k

B e r g -

h ö l z c h e n

K l i n g e n b e r g  

S t e i n b e r g  

Ga l g e n b e r g  

Stadtfeld

Stadtmitte Oststadt

Ochtersum

Neustadt

Neuhof

Moritzberg

Marienburger
   Höhe

Marienburg
Hildesheimer
  Wald

Galgenberg

Bockfeld

Mahnmal
Eichendorff-

hain
Silberfund

 Huckup

Godehardi-
brücke

Hohnsen-
brücke

Johannis-
brücke

Brücke
Rother Stein

Fünfbogen-
     brücke

  Scharfe
Ecke

Großer Kamp

Wasserkamp

Ostend

Vier
Linden Hochwasserbett

Wald-
quelle

Gewerbe-
       gebiet
   Himmelsthür Süd

Ochtersum

Gew.

Geb.

Gewerbegebiet

Hildesheim Mitte

BBS

BBS 

BBS

BBS für
Hörgesch.

Landesbildungszentrum
für Hörgeschädigte

Förderzentrum
Im Bockfeld

Schulbiologie-
zentrum

Musiksch.
Stadtteil-

bühne

E
D

C
B A

FH

FH

FH

FH

FH

FH

FH

Uni

Uni

Uni

Universität
Hildesheim

Bühler-Campus

Universität
Hildesheim

Kulturcampus

FS

FS

FS

FS

FS

FS

FS 

FS 

FS

St.Cosmas und Damian

St.
Martinus

St.Paulus

Christus

St.
Mauritius

Zwölf-Apostel

St.Altfrid

 Lukas

Markus

St.
Magdalenen

St.
Bernward

St.Johannes

Martin-
Luther

St.Jakobi

Seminar

      
St.Lamberti

Basilika
St.Godehard

St.Joseph

St.Nikolaus

Liebfrauen

Paul-Gerhardt

St. Elisabeth

Guter Hirt

Matthäus

Kirche

Marien-
dom

    Mariä
Heimsuchung

Neu-
apostolische

Zucker-
hut

ZOB

Wildgatter

Wasser-
kraftwerk

Trillkegut

SVHi
RVHi

     Straßen-
verkehrs-

amt

EVI
Energieversorgung

 Hildesheim

Stadt-
  bibliothek

Staatl. 
Bau-

management

Staatl.
Gewerbe-

aufsichtsamt

 Polizei
Innenstadtwache

Paschen-
         halle

NLQ

NLSJF

Nds. Landes-
rechnungs-

hof

Modellauto-
Rennstrecke

   Michaelis-
kloster

Leester-
Haus

Kinder- und
Jugendtreff

Kinder- und
Jugendzentrum

Kinder- 
und 

Jugendtreff

Kinder- und
Jugendhaus

Kinder- und
Jugendtreff

Kinder- und
Teentreff

Katasteramt

Kanuzentrum

Justiz-
vollzugs-
anstalt

Jugend-
verkehrs-

schule

Jobcenter

IHK

Harz-
wasserwerke

Handwerks-
kammer

Gut

       Güter-
abfertigung

Grillplatz

Gesundheits-
amt

Finanz-
amt

Dt.
Renten-

vers.

     Dom-
Museum

DEKRA

Broadway

Amt für
regionale
Landes-
entwicklung

Amphibien-
biotop

Aktiv-
spielplatz

Feuer-
wehr

Feuer-
wehr

Feuerwehr

Feuerwehr

 Feuer-
wehr

 Städt.
     Berufs-
feuerwehr

Frdhf.

Abschiedswald
Wilhelmshöhe

(Tierfrdh.)

Friedhof

Friedhof

Friedhof

Friedhof

Frdhf.

Frdhf.

Frdhf.

 Wasser-
Paradies

Waldmuseum
"Steinbergium"

Volksfest-
platz

VHS

Uni

Universität

Universität
Hildesheim

Hauptcampus

Theater
TfN

Süd - Friedhof

Stadt-
archiv

Volksbank-
Arena

   Roemer-u.
   Pelizaeus-                         

Museum

RathausMuseum
Knochenh.-
           Amtshs.

19A - das 
Gemeinschaftshaus

Marienfriedhof

Magdalenen-
   garten

Kreis-
verwaltung

Kehrwieder-
turmJugendherberge

HAWK
Campus

Friedrich-
  Ebert-
    Stadion

Freibad
Johanniswiese

Domäne
Marienburg

Bundesagentur
für Arbeit

BIZ

Bismarckturm

Bischofs-
mühle

   Arneken-
galerie

Amts- u.
Landgericht

Polizei

Haltepunkt
Hildesheim Ost 

Hauptbahnhof

St. Bernward
Krankenhaus

Ameos Klinikum
Hildesheim

Facharztzentrum
Medicinum

Dialyse-
zentrum

Helios
Klinikum

Hildesheim

MVZ

FÄZ

St.Michaelis

  St.
Andreas

Basilika
St.Godehard

Marien-
dom Hl.Kreuz

ga
r t

en
 Hopfen- 

Am Sportplatz

legni Z

W
ol

le
nw

eb
er

st
ra

ße
 

Wohl 

Wildefüer   straße 

W
iesenstraße 

Weingärten  

Weberstr. 

Wall-      straße 

Wachsmuth-

     s
traße

W
intheim

-S
traße  

Von-

T w
etje 

Treibestr.

Tappenstraße 

Süstern-

    str.

Storre-
str aße

Stineken-

   pforte

S
prengerstraße 

Speicherstraße 

Schwemann-

    straße

straße
Schenk en- Sc

he
ele

ns
tr. 

R
os

en
ha

ge
n 

Ritterstr.

Renatastraße 

Rathausstraße 

Pining-straße

P
ep

pe
rw

or
th

 

Pauliner-
str.

Palandtweg 

Osterto
r 

O
sterstraße 

O
ld

ek
op

st
r. 

N
eu

st
.

 s
to

be
n-

   
st

r.

Straße Neue 

M
ühlen-

  straße

M
üh lengraben 

Michaelisstraße 

Michaelis-
platz

StraßeLeeser-Max-

Marktstr. 

str.
M

arhei neke-

 

Lü
nt

ze
ls

tr
aß

e 

Lu
cienvörder Str. 

Lönsbruch 

Linkstraße 

Leibniz-             straße 

La
pp

en
be

rg
 

Langer Hagen 

Langelinienwall 

KurzerHagen

K
üs

t-
ha

rd
t-

   
st

r.
st

r.
pr

in
ze

n-
K

ro
n-

str.Kreuz- 

K
ra

m
er

-
   

 s
tr.

-nellon
K    

  s
tr.

Klosterstr. 

Kl
ei

ne
 V

en
ed

ig

K
läper-

 hagen

Keßlerstraße 
Kehrwiederwall

Kantor-

 gasse

K
an

ee
l-

st
r.

Kalenberger Graben 

K
ai

se
r-

 W
ilh

.- 
   

S
tr.

 

Kaiser- Friedrich- Straße 

str.
Jude n- 

st
r.

Jo
ha

nn
is

- 

 Jan-

Pallach-

 Straße

Jakobistraße 

Jakobi-kirchgasseKnie
pe

 
Im

 

Humboldtstra
ße 

H
üc

ke
da

hl
 

Hostmannstr.

H
or

ne
m

an
n-

   
   

 s
tra

ße

H
oken

H
intere r  B

rühl  

Michaeliskirche Hinter der 

Hinter d.    Schilde 

Hezilostr.

H
a rlessem

s traße 

H
annoversche Str. 

Hagentorwall 

Güntherstraße 

  Venedig 

Große 

G
er

be
r-

  s
tr.

Gelbe rStern 

Gaußstr
aße 

Friesenstr. stieg 
Friese n- 

Friedrich-   straße 

Enge Str. 

str. 
meker- Ecke- 

Domhof 

D
ör

r ie
ns

tr
aß

e 

Butterborn 

B
urgstraße 

B
rü

hl
 

Braun       schweiger St raße 

B
ohlw

eg 

Beuke

Bergmann-

     straße

S
t. 

G
e o

rg
en

 
B

ei

Bahnhofs-     allee 

Arn
ek

en
str

aße 

Eggeb recht-W
eg 

A
rne- 

A
nnenstraße 

Andreas-  straße Andreas-
platz

An
dr

ea
s-

 P
as

sa
ge

An der Lilie

An d. Alten
        Münze

An den Sportplätzen 

 A
m

 
S

teine

Am
   

Ra
ts

ba
uh

of 

 M
ar

ien
fri

ed
ho

f 

 A
m 

w
ie

de
r 

Am
 K

eh
r-

Altstädter
Stobenstr.

A
lt-

petri-
 str.

Alter     Markt 

ge
we

gr
oZ

straße 

Zep pel in- 

Wörthstraße 

W
el

le
n-

   
te

ic
h

Weißenburger   Straße 

W
aterloo    straße 

Wackenstedter Stieg 
Voigts-Rhetz-Str. Von- 

Von -Thünen-Straße 

S
t raße  

Von- S
teu ben- 

Von-
Schwerz-

Weg

S
traße

-h
ci

m
m

E-
no

V

Vionvillestr. 

V
ik

to
ria

st
r. 

Tr
ift

äc
ke

rs
tr

aß
e 

Triftäckerstraße 

straße 
Theater- 

Thaerstr.

Te
i c

hs
tr

aß
e 

Stresem
annstraße 

Stephanstraße

Ste
in 

  grube 

Steingrube 

Spichern-
      str.

Siemensstraße 

S
iedlungs-   w

eg 

ge
w -e

kl
e

S

Sch
ille

r  
st

ra
ße

 

R
oo

ns
tra

ße
 

P
ulverw

eg P
ieperstraße 

Pflugstieg 

O
st endall ee

O
rleansstraße Montoire-

  straße

StraßeMax-Eyth- 

Margaretenweg 

Luisenstr. 

 Louise-Cooper- Straße

Liebigstr.

Lessing-
  straße

Krähenberg 

K
athari nen-                straße 

Ka
th

ar
in

e n
st

ra
ße

 

K
am

ps
tr

aß
e 

I lsew
eg 

Herderstr.

H
elm

er-
 straße

G
ra

ve
lo

tte
st

ra
ße

 

Goethe-    straße 

Goebenstr. 

G
arten straße 

Galgenberg straße 

blick
G

alg enb erg-

Frankenstr.

Fe
ld

re
nn

e 

Fahrenheit   straße 

El
is

ab
et

hg
ar

te
n 

Eichendorffstr. 

E
ckerw

eg 

Eckener-
  straße

D
ris

pe
ns

te
dt

er
 S

tra

ße 

B
unsenstr.

Boysen-
  straße

B
orsum

er Turm
w

eg 

B
örde straße

B
odew

eg 

Binder   straße 

Bahrfeldtstraße 

Augustastr. 

   
A

n 
de

r
Fe

ue
rw

ac
he

W
asserw

erk
A

m
 A

l ten

Altfriedweg 

  Alten-
bekener
  Straße

Wilh.-  Busch -  S
traße 

   
   

 W
es

t-
pr

eu
ße

ns
tr.

W
asch-

 bären-
   w

eg

Walden-
burger
  Str.

Thüringer

   Straße

Thomas-M
ann-Straße 

Theodor - Storm - Straße 

Steinberg sfeld 

Steinberg 

S
teinberg 

Schlesierstraße 

Sc
he

n ken   brühl 

S
teinberg 

bleek 

Scha per- 

St.-   G
odehard - S

traße 

R
ex-B

rauns-      S
tr.  

Pommern-

      str.

Plötzen-

    str.

Plötzenstraße 

Philosophenweg 

Str.

P
eter-H

enlein-

Paul -  K
elle r - S

t r.

Paracelsusweg 

O
stpreußenstr. 

brink 
Oster-  

Ochterstra
ße

Mitte

l f
el

d 

M
ildred-

   Scheel-Str.

Meierka
mp 

Mecklen-  burger    Str.

M
arion-

  D
önhoff-Str.

Straße 

Marie-Curie- 

Ludolf-       van-          C
eulen-      W

eg 

Lucienworthstr. 

Lise - Meitner - Straße

Land-wehrsGarten

K
opernikus-

    straße

Johannes-K
epler-W

eg

 

 In der  Masch  

Im Winkel 

Mitte
lfe

ld

Im 

H
irs ch pfad  

Nüsse-          W
eg 

Heinrich- 

kamp 
Hasen 

H
annah-

     Arend-Str.

brink 

Hackel- 

G
utenberg-

    straße

Glatzer
 Straße

Fasanenw
eg

Elisabeth-von-

  R
antzau-Str.

Eilers

 Teich

Eichholz 

Dohlenweg

kamp 

Dören- 

Dachs-
  weg

Branden-
   burger
     Str.

Bauernwiese 

Kamp

Barnin geroder 

Astrid-Lindgren-

       Straße

Antpoel  

An der Renn e 

An der P
ottkuhle 

An der Kupferschmiede

A
m

 W
ildgatter 

A
m

 W
a l

lh
of

 

Berg 

Am Schiefen 

A
m

 M
aschfeld 

     
 Am

Deipensiek

Am B
ur

gh
of 

A
lbertus-M

agnus-Str. 

Agnes-Miegel-Straße 

Agnes-
M

eyerhof-Str.

Adolf-   Kolping-   Straße 

Mittelfeld 

Vor der Lademühle 

Vogelw
eide 

Senkingstra
ße 

   R
udolf-

.rt
S-

le
se

i
D

P
osthofstraße 

O
tto-    straße 

O
hlendorfer S

tr. 

Ludw
ig-

  straße

Ludol finger-    straße 

Leunis straße 

Langer Garten 

Lademühlenfeld 

Kuckuck-
   straße

.rt
S

Just u s-Jonas- 

H
och-  kam

p Hermann stra
ße 

Herm
ann-

 Roem
er-

      Str.

Heinrichstraße Hase-    straße 

  Hage-

mannstr.

Pferdeanger 

Am 

Altes Dorf 

Zisterzienserstraße 

ec
k

Ze
is

ig
-

w
eg

 

W
es

te
rh

ol
z-

 

Uhlan
dw

eg
 

w
eg

S
ta

re
n-

st
ie

g

Sp
er

lin
gs

-

Schwarze Riede 

Sandkamp 

Rottsberg 

w
in

ke
l

M
ei

se
n-

Marienroder Straße 

Lerchenbergstraße 

Lämmer-
   weide

Klingen  bergstraße 

w
eg

 

Ki
rs

ch
bl

üt
en

- 

Im
 Ti

ef
en

 S
ie

ke
 

Hoppendal 

Heinz-
Wutkewicz-
   Weg

H
eidskam

pw
eg 

Hasenwinkel 

Hainbuchen-

      weg

st
ra

ße

Fa
lk

en
-

Egloffsteinstraße 

ga
ss

e

D
ro

ss
el

-

Dethmarstraße Dethmarstraße 

Beaulieustraße 

S
tieg 

Baccenroder 

A
nton

-     Grebe-    
 Stra

ße 

A
m

 M
üh lenkam

p 

Am Krümpel 

K
lo

st
e r

ho
fe

 
A

m
 

Am Hafersiek 

 Hafersiek 

Am
 

      AmDewesstieg

Am Kerbtal

Perle
Goldene

W
eg 

Zwölf-Apostel- 

Zierenbergstraße 

Ziegeleistraße 

Wolfstieg 

W
illiam

-
B

üller-S
tr.

W
ilhelm

-M
undry-S

traße 

     W
ilh.-

Leuschner-

      W
eg

Frische-S
t r. 

W

ilhelm
- 

-n
o

V  
   

 
- n

eff
ua

t
S

ge
W-

gr
eb

Von-Ossietzky-Weg 

Vogelerstraße 

Ulmenweg 

Trillkestraße 

Theodor-

B
ötel-
W

eg Theodor-Bötel-Weg

Sykeweg 

weg 

Stiftskirchen-  

-k
nir

bll
et

S
ge

w  
 

Kam
pf-Str. 

Siegfrie
d- 

S
eebothstraße 

Kne
ipp

-Str.

Seb
ast

ian-

Schusterbleek

S
chulze-B

üttger-W
eg 

S
chirrm

annw
eg

R
ottsberg

Rolandstraße 

Rickheyweg

Str.
Rich.-Gerlt- 

Propstei-

     
weg

Pippelsburg

Phoenixstraße 

Phoenixallee 

Pap
pela

lle
e 

P
an

or
am

aw
eg

 

   O
skar-

Schindler-

   S
traße

O
be rgstr.

kam
p 

N
onnen- 

N
ik

ol
ai

  st
ra

ße 

N
eunäckervörde 

Neisser Str. 

w
eg

hausen-

M
ünch-

M
oritzstraße 

M
oritzberger W

eg 

M
oekerw

eg 

Mitte
lallee

Michelsenstraße 

Michael-Kratz-

        
        

 Weg    

M
atthiasw

iese 

M
aschstraße 

      
      

Marie-

      
     A

nne-

Kuntze-Weg

weg
Mackel-

Pacht-

W
eg

Ludw.-Adolf-

Lu
cie

nv
ör

de
r A

lle
e 

Louise -   W
ipp

er
n

- 
  R

ing 

weg

Losius

Lippold-

 stra
ße

Le
on

ie 
 -  Meyerho

f -   Ring

Laubaner Str. 

Lachnerrin
g 

Kurzer   Anger 

straße 

Küchenthal- 

Krehlastraße 

K
öplersraße 

Königstraße 

Kobelt-
  str.      

Kleine
Steuer

thäuser -   straße 

Kar - 

Karl-B
auer-

    
    

 W
 eg

Julius-

Leber-

Grund

Joststraße

Joseph-M
ü ller-S

traße 

Johanna-K
irchner- Str. 

Iserm

eyerstr.

Im
 Krum

m
en Felde 

stedtweg
Hoppen-

H
om

eyerweg 

  Hinter der
Beyerschen
       Burg

Helmut-H
esse-

      
 Straße

   H
einrich-

Jasper-W
eg

H
am

m
erste instraße 

Hammersteinstr. 

Hachmeisterstraße 

Grotefend  we
g 

  G
r.

Ste
ue

r

Große

Klaus-

  burg

Gregor-

Winck-
  Weg

G
ötting-        straße 

G
odehardistraße 

G
lockenfeld 

G
eschw

ister-

  Scholl-Str.

Gerstenberg  weg 

G
erlandstraße 

Gallbergstieg 

Gallb
ergsti

eg 

   Fritz-
Lehmann-Str.

Fillerkamp 

Eulenstr.

E
ugen-Bolz-S

tr.  

Eschenw
eg 

Harnack-Stie
g 

Ernst-von- 

Ernst-O
hlm

er-

       Straße

Ernst-
  Heil-
  mann-

 Grund

   Erich

Pom
m

er-

  S
traße

E
rich -K lausener-Str. 

E
lzer Straße 

Elzer    Straße 

E
lzer S

traße 

Dinklarstr. 

D
ingworthstraße 

D
ietrich-Bonhoeffer-W

eg

StraßeChristoph-Hackethal- 

Carlo-Mierendorff-

       
      S

traße

Brehmestraße 

Brauhaus-    s
traße 

str.
beck

B
ra B

leicherstr. 

Blecken-

  stedter

       
 Str.

G
erhard-S

traße 

B
ischof- 

Birnbaumskamp 

Beyseweg 

Burg
Beyersche 

Beverw
eg 

str.

dingen- 

Berol- 

Weg

Bernhard-Lichtenberg- 

   Bernh.-

 Letterhs.-

    Grund

B
ergstraße 

Bergstraße 

Bergmühlen-

      straße

B
ennostr. 

Bennoburg 

Barth
old-Behrens-

     
     

  W
eg   

A
n 

de
r W

ilh
el

m
sh

öh
e

A
n 

de
r I

nn
er

st
e-

A
u 

    A
n der

C
hristuskirche

A
n den V

ier Linden 

Am Propstei     hof 

Am
 N

eu
en

 T
ei

ch
e 

A
m

 Ka tztore 

      Am

Katzberge

      Am
Blänkebach

Am
 Berghölzchen  

Am 
Bergbrunnen

Alfried
e-M

arioth-Str. 

   A
lbrecht-

H
aushofer-

    S
traße

Ring
Schweitzer-

Albert-

Ahornweg 

Yorck-   straße 

W
indm

ühlenstraße 

     W
all-

m
oden-

   w
eg

kamp 
Ützen- 

Treuburger

     
   S

tr.

Trakehnenweg 

Tilsiter Straße 

Telemannstraße 

S
tüve-   straße 

Stralsunder Straße 

S
tettiner S

tr. 

Soltaustraße 

Silber-  
   fu

nd-    
 stra

ße 

S
eb astian-    B

ach-    S
traße 

Schubert-

   straße

Straße

Schneidemühler 

straße 

Schill- 

Sch
ar

n-
ho

rs
tst

r.

S
aarstraße 

Rostocker Straße 

R
ichard-W

agne r-S
traße 

Q
ue

dl
in

bu
rg

er
 S

tr.

-s
uir

ot
ea

r
P     w

eg

P
fingstanger 

O
rt

el
sb

ur
ge

r S

traße 

N
ettelbeckstr. 

Str.
Neidenburger 

M
ozartstraße Mönkemöllerweg Mendels-

 sohnstr.

Memeler Str. 

M
el l i nger     straße 

M
eisenw

eg 

Lützowstraße 

St
r. 

Lüneburger Lübecker S
tr.  

Lisztstraße 

Lechstedter Weg 

Landsberger   S
tra

ße 

Körnerstraße 

Knollen-

   feld

K
niphofstr. 

Insterburger Straße 

H
oh

en
st

au
fe

nr
in

g 

Heinr.-
Schütz-
  Str.

Heiligenweg 

H
aydnstraß

e 

Hardenbergstraße 

Straßestädter
Halber-

Händel-       straße 

Großer       
   Saatner 

G
reifs-

w
alder

   W
eg

Greifswalder Straße 

G
oslarsche Landstraße 

Gneisenau-

    s
traße

-r
eß

ei
gn

ek
co

l
G     w

eg

feld

bergs-

Galgen-

Galgenberg 

Freiherr-vom-Stein-

         
        S

traße

Feld-   straße

Eupener

  Straße

Dornbeeksfeld 

Brucknerstraße

Bromberger Straße 

Braunsberger Straße 

B
rahm

sstraße 

Blücher-

  stra
ße

B
lauer Kam

p

B
ee

th
ov

en
st

ra
ße

 

Arndt str
aß

e 

Angerburger S

tr.
 

A
n 

de
r O

rts
sc

hl
um

pq
ue

lle
 

An den Osterstücken Am  Roten Steine 

Am    Kuhanger 

Allensteiner S
traße 

Straße 

Von-Wenden- 

Tossum
er W

eg 

Stra

ße bu
rger Ra

sten- 

Krebs-W.

Hans-Adolf- 

Hansering 

H
an

se
   r

ing 

G
um

binnenw
eg 

Straße

Ernst-Abbe-

Weg 

Elly-Heuss-Knapp-  

Auf de
r  Sandhude 

hude

Sand-

Auf der

N
ottbohm

 
Am

Nottbohm 

Am 

Straße 

Sieveking- 

Amalie- 

W
in

ke
ls

tr
aß

e 

W
ilh

el
m

st
ra

ße
 

Untere   
  D

or
fs

tra
ße

 

Tannenweg Süd-straße

Sorsumer W
eg 

st
ra

ß
e 

Silberfinder- 

Sierstorfskamp 

Schulstraße 

Schilfstr.

S
andstraße 

Salzwiese

Salzbrink 

Posener Weg 

Park weg 

O
pp

el
ne

r
  S

tr
aß

e

O
be

re
 D

or
fs

tr.
 

Marien   s
tr

aß
e 

Str.Liegnitzer 

Ko

nra
d - Naue - Straße 

K
önigs berge r S

tr aße 

Julianen-A
ue 

Jesuitenhof 

Jahnstraße 

Im
 K

rugfeld 

Im
 K

ru
gfe

ld 

Koken-Hof

Im

Im
 Kirschenhain 

H
ub

er
tu

sw
eg

 

Hoher Turm 

Hildesheimer     Straße 

H
ei

nr
.-

Fr
ei

se
-

   
  W

eg

Gallberg 

Fritz - R

e u ter -
 S

tr.

D
anziger    S

t raß e 

B
irken-

 w
eg

Auf der
Fuchslade

Pauluskirche
An der

An der Fohlen-

  koppel

An der Beeke 

Am Osterberg 

Kupferstrange 
Am

 

Am Knüppelbr
in

k 

Alte
nau 

Zi
ng

el
 

Wunramstra
ße 

W
ein

berg 

K
am

p 
Tr

oc
ke

n
er

 

Trift
stra

ße 

straße 
Struckmann- 

Steuerwalder    Straße 

Steinbe rgstra

ße 

S
te

in
be

rg
st

r a
ß

e  

S
tadtfeld 

Spandauer W
eg 

Sohldf eld 

S
en

sb
ur

ge
r  

  
R

in
g 

S
e nator -B

raun-A
l lee 

S
edanstraß

e 

Schuhstraße 

Schützenwiese 

Schützenallee 

S
chlesierstraß

e 

S
aute ic hs fe l d 

Sachsen   r i
ng 

Röm
erring 

R
ob

er
t-

  B
os

ch
-  

Stra
ße 

Robert-
 B

os
ch

- S
tra

ße 

Pfaffenstieg 

P
ei

ne
r 

   
S

tr
aß

e 

N
e

uh
o fer S

tr aß
e  

M
ünchew

iese 

M
oltkest raß

e 

Martin - Luther - Straße 

Mar
tin

-  
Bo

yk
en

- 
 R

in
g 

Marienburger Straße 

Li
nn

en
ka

m
p 

Lindholz 

K
urt -S

chum
acher   -S

traß
e 

K
ur

t -
 S

ch
u

m
a

ch
er

 -
 S

tra

ße 

Kon rad -        Adenauer-Straße

K
lusburg K

en
ne

dy
da

m
m

 

K
ar

di
na

l -
 B

er
t r

am
 -

 S
t r

.  

Kaiser-  
     

 straße 

Im
m

en
ga

rt
en

 

Im
 B

ockfelde 

H
oh

ns
en

 

H
oh

ns
en

 

H
oher W

eg 

H
im

m
elsthürer Straße 

Goslarsche Landstraße 

Goslarsche    Straße 

Goschenstraße 

Frankens traße 

Einumer    S
tra

ße 

Dammstraße 

Cherusker    r in
g 

Bückebergstraße 

Breslauer Straße 

Bismarckstraße 

B
is

ch
of

-J
an

ss
en

-S

tr.  

Bischofs k amp 

Bischofskam
p 

Be
us

te
rs

tra
ße

 

w
ar

ds
tr

. 
B

er
n-

 

Berlin
er  S

traße 

Berliner Straße 

Bergsteinweg 

Barienroder    S
traße 

A
m

  
 K

re
uz

fe
ld

 

A
m

  Propsteihof 

A
lm

s-
   

st
ra

ße
 

A
l fe lder S

t raße 

Wetzell-
platz

Universitäts-
platz

Timotheus-
platz

Samelson-
platz

Pelizaeus-
platz

Neustädter
    Markt

Markt

Marienburger
         Platz

Liebfrauen-
 kirch-
platz

Hindenburg-
platz

Hagentor

Goschen-
tor

Godehards-
platz

Georg-Brauns-
Platz

Friedrich-
Nämsch-Park

   Falken-
platz

Dammtor

Bismarck-
  platz

Berliner
Kreisel

Bahnhofs-
platz

Angoulême-
platz

Almstor

1

1

1

1

6

6

6

243

243

243

A 7

500 Meter

Geobasisdaten © Stadt Hildesheim 01/2019

500 Meter

Geobasisdaten © Stadt Hildesheim 01/2019

500 Meter

Geobasisdaten © Stadt Hildesheim 01/2019

Anna Abraham, Hildesheim	  
Austauschschülerin in den USA: „Für 
mich sind Gedichte eine Art Selbstge-
spräch…“

Helena Aeschbacher-Sinecká,		
Tschechien			   
Geb. 1945 in Böhmen, ist Malerin 
und Schriftstellerin. Das Gefühl der 
Heimatlosigkeit erfuhr sie am eige-
nen Leib, als sie 1973 aus politischen 
Gründen emigrieren musste.

Ilse Aichinger, Österreich	  
bedeutende Repräsentantin der 
Nachkriegsliteratur. Als Überlebende 
des Holocausts wurde sie 1951 Mit-
glied der Gruppe 47. „Wenn mir zwei 
oder drei Sätze gelingen, dann habe 
ich das Gefühl, meine Existenz wäre 
nicht völlig absurd…“

St. Augustinus-Schule,		
Hildesheim		   
22 Mädchen und Jungen übersetzten 
Shakespeares „Romeo und Julia“ in 
ihre eigene Sprache.

Rose Ausländer, Österreich-Ungarn	 
zog ihr Leben lang ruhelos umher. Sie 
überlebte den Holocaust und wurde 
für ihre Gedichte in deutscher und 
englischer Sprache berühmt.

Ingeborg Bachmann, 		
Österreich			    
studierte Philosophie, Psychologie 
und Germanistik und promovierte 
über Martin Heidegger. „Meine Exis-
tenz ist eine andere, ich existiere nur, 
wenn ich schreibe…“ 

Gioconda Belli, Nicaragua	  
Geb. 1948 in Managua. Als interna
tional bekannte lateinamerikanische 
Autorin beteiligte sie sich am Wider-
stand gegen die Somoza-Diktatur 
Nicaraguas und arbeitet seitdem in 
der politischen Bildung.

Susanne Brandt, Flensburg	  
Preisträgerin des Hildesheimer Litera-
turwettbewerbs 2017, ist Kinder- und 
Praxisbuchautorin. 

Ingeborg Brenne-Markner, 		
Bonn			    
Geb. 1949, Preisträgerin des Hil-
desheimer Literaturwettbewerbs 
2014 und 2017. „Gedichte ermög-
lichen mir, die Welt neu zu entde-
cken – sind Bedürfnis und glück- 
liche Augenblicke zugleich.“

Hilde Domin, Köln 	  
Zeit ihres Lebens war Hilde Domin auf 
Reisen oder im Exil. In einer schwe-
ren persönlichen Krise begann sie zu 
schreiben und wurde für ihre einfühl-
samen Gedichte bekannt.

Steffen Glathe, Mehna	  
studierte Medizin und Theologie. „Ich 
lausche auf geheimnisvolle Botschaf-
ten aus der Bandbreite inneren Erle-
bens …“

Ulla Hahn, Brachthausen 	  
Geb. 1945, bedeutende Lyrikerin der 
Gegenwart. „Nur gelesen lebt ein 
Gedicht. Gedichte lesen heißt, mit 
dem Text ins Gespräch kommen …“

Maria Harbich-Engels,		
Österreich 			   
beschloss im Alter von 6 Jahren Dich-
terin zu werden. Sie studierte Psycho-
logie und baute mit ihrer Familie eine 
Bio-Landwirtschaft auf.

Gabriele Hartlieb, Freiburg 	  
Geb. 1967, studierte Literaturwissen-
schaft und Theologie. Nach langjäh-
riger Tätigkeit als Verlagslektorin ent-
schied sie sich im Alter von 49 Jahren, 
Pfarrerin zu werden.

Sophie Hausin, Hildesheim	  
Geb. 1991, ist Studentin der Sozialen 
Arbeit und Kulturreferentin der HAWK 
Hildesheim. Seit Kindesalter schreibt 
sie Gedichte und Kurzgeschichten.

Marie-Luise Kaschnitz, Karlsruhe	 
Geb. 1901, wuchs als Tochter eines 
Generalmajors in Potsdam auf und 
absolvierte eine Ausbildung zur Buch-
händlerin. „Der Dichter ist das Sprach-
rohr der Ratlosigkeit seiner Zeit.“

Sarah Kirsch, Hohenstein 	  
Geb. 1935, studierte Biologie und 
Literatur und engagierte sich gegen 
das Nazi-Regime und die SED-Regie-
rung. Schreiben und Leben waren für 
sie immer eins: „Weil ich herausfinden 
will, was ich hier soll.“ 

Sonja Klima, Hildesheim	  
Geb. 1960, Lyrikerin und Verwaltungs-
angestellte. 

Jo Köhler, Hildesheim	 
Geb. 1960, Dichter und Kulturinitiator: 
„Ein Dichter muss gleichsam ungebil-
det sein und jedes Wort, jeden Buch-
staben immer wieder neu entdecken.“

Else Lasker-Schüler 	  
Geb. 1869, bedeutende deutsch-jüdi-
sche Dichterin. Der Angriff einer SA-
Truppe auf offener Straße zwang sie 
1933 ins Exil, wo sie sich bis zu ihrem 
Tod fremd fühlte. „Ich weine / meine 
Träume fallen in die Welt“ 

Maja Loewe, Hannover 	  
Geb. 1977 in Lübeck. Nach dem Stu-
dium der Kulturwissenschaften in 
Hildesheim veröffentlichte sie Lyrik, 
Kurzprosa und einen preisgekrönten 
Mystery-Thriller.

Undine Materni, Dresden 	  
Geb. 1963, ist Bäckerskind und schätzt 
gutes Handwerk. „Ich will das Poe
tische entdecken, was in jedem Beruf 
steckt…“

Karl Johann Müller, Österreich 	  
Geb. 1960 in Vorarlberg, hat „Freude 
daran, die Wortgrenzen zu weiten.“ Er 
ist Preisträger des Hildesheimer Lite-
raturwettbewerbs 2017.

Susanna Piontek, USA	  
1963 in Polen geboren, lebt heute als 
freie Autorin in Michigan, USA.

Anita Prugger, Italien	 
Preisträgerin des Hildesheimer Litera-
turwettbewerbs 2017.

Christine Raudies, Bremen 	  
Textdichterin, Kinderliedermacherin, 
Literaturpädagogin. Seit 2016 dich-
tet und singt sie Chansons für ein 
erwachsenes Publikum.

Milena Reinecke, Berlin 	  
Geb. 2001, Preisträgerin des Hildes-
heimer Literaturwettbewerbs 2017.

Rebecca Schettler, Hildesheim 	  
Geb. 1994, Preisträger des Hildes-
heimer Literaturwettbewerbs 2017, 
studiert derzeit Kulturwissenschaften 
und ästhetische Praxis. Sie schreibt, 
um „den Moment zu manifestieren.“

Sigune Schnabel, Düsseldorf	  
Geb. 1981, Preisträgerin des Hildes-
heimer Literaturwettbewerbs 2017. 
Ihr Schreiben versteht sie als einen 
„Versuch, über die Grenzen des 
Unsagbaren zu blicken und das Unbe-
greifbare zu verstehen.“

Siggi und die Stadtfeld-Kids, 		
Hildesheim		   
In einer Musikwerkstatt schrieben 
zwölf Kinder zwischen 7 und 11 Jah-
ren in den Sommerferien eigene 
Songs.

Hans Jörg Stahlschmidt, USA	  
Preisträger des Hildesheimer Litera-
turwettbewerbs 2017

Guy Stern, USA	  
Geb. 1922 in Hildesheim. Professor 
für deutsche Sprache und Literatur 
in den USA. Er ist Träger des großen 
Bundesverdienstkreuzes und Ehren-
bürger der Stadt Hildesheim. 

Dorothee Sölle, Köln 	 
Geb. 1929, bedeutende Theologin, 
Sprachwissenschaftlerin und Dichte-
rin mit besonderem Augenmerk für 
feministische und politische Theolo-
gie.

Andrea Temme, Berlin	  
Geb. 1963, Preisträgerin des Hildes-
heimer Literaturwettbewerbs 2017. 
„Schreiben ist für mich Aneignung 
von Welt.“ 

Annakutty Valiamangalam, 		
Honerath			    
promovierte in moderner deutscher 
Literatur und arbeitet heute als Pro-
fessorin an der Mumbai Universität. 
Voting-Gewinnerin des Hildesheimer 
Literaturwettbewerbs 2017.

Theresa von Avila, Spanien	  
Geb. 1515, Karmelitin und Mystikerin, 
wird in der katholischen Kirche als 
Heilige und erste weibliche Kirchen-
lehrerin verehrt. 

Rajzel Zychlinsky, Polen	  
Geb. 1910. Mit 18 Jahren begann sie 
auf polnisch und jiddisch zu veröf-
fentlichen. Die Erschütterungen des 
2. Weltkriegs prägten ihr Dasein und 
Werk ebenso wie das Leben im ameri-
kanischen Exil.

01	 Hauptbahnhof
02	 Bahnhofsmission
03	 ZOB Busbahnhof
04	 Bushaltestelle Almstor
05	 Glasvitrine Almsstraße (Nähe Sparkasse)
06	 Galeria Kaufhof
07	 Arneken Galerie
08	 Volksbank Hildesheimer Börde  

(Almsstraße, Nähe Jakobikirche)
09	 Sparkasse Hildesheim Goslar Peine  

(Marktplatz, Kundenhalle)
10	 Glasvitrine Hoher Weg
11	 Umgestülpter Zuckerhut
12	 Bushaltestelle Schuhstraße (Huckup)
13	 Bushaltestelle Schuhstraße (C & A)
14	 Kressmann
15	 Buchhandlung Decius, Hoher Weg
16	 La Pina, Hoher Weg (Huckup)
17	 Andreaskirche
18	 Michaeliskirche, Westturm
19	 Lesemauer, Hoher Wall, auf Höhe des Magdalengartens
20	 Andreas-Passage
21	 Bushaltestelle Dammtor (Alle 3 Haltestellen)
22	 Bushaltestelle Schützenwiese
23	 Bushaltestelle Stadtwerke
24	 Bushaltestelle Kardinal-Bertram-Straße
25	 Bushaltestelle Hachmeisterstraße
26	 Bushaltestelle Vier Linden
27	 Bushaltestelle Museum
28	 Bushaltestelle Bohlweg
29	 Dombibliothek
30	 St.-Augustinus-Schule (Treibestraße 2)
31	 Cafe Viva (Lucienvörder Straße 22a)
32	 Benjamin Spitzbart (Keßlerstraße 3)
33	 Rauminhalt (Goschenstraße, Ecke Annenstraße)
34	 Ameis Buchecke (Goschenstraße)
35	 Bushaltestelle Goschenstraße
36	 Bushaltestelle Wollenweberstraße
37	 Thega Filmpalast
38	 TFN-Stadttheater
39	 Bushaltestelle Theaterstraße, Zingel
40	 Martin-Luther-Kirche
41	 Bushaltestelle Peiner Straße
42	 Bushaltestelle Pauluskirche, Himmelsthür
43	 Schwimmhalle Himmelsthür
44	 Bewegungszentrum, Eintracht Hildesheim  

(An den Sportplätzen 10)
45	 Bushaltestelle Schlesierstraße, Ochtersum
46	 Bushaltestelle Hohnsensee
47	 Bushaltestelle HAWK-Campus (Hohnsen)
48	 Bushaltestelle Ostbahnhof
49	 Bushaltestelle Moltkestraße
50	 Bushaltestelle Silberfundstraße
51	 Bushaltestelle Universität
52	 Bushaltestelle Schillstraße
53	 Bushaltestelle Scharfe Ecke, Itzum
54	 Bushaltestelle Trockener Kamp
55	 Bushaltestelle Waldquelle
56	 Bushaltestelle Godehardikamp

KinderbuchReise
Religion Roman
www.ameisbuchecke.de      T 05121 34441 oder 2815830

HörbuchNoten
CD

D
V

D

eBooks

Dank an die Hüter der Orte 
Nur durch das großzügige Mitmachen von 27 verschiedenen 
institutionellen Partnern, Hildesheimer Unternehmen, Verei-
nen, Einrichtungen, Verkehrsbetrieben, Kirchengemeinden, 
Ämtern und ihren Mitarbeitern wird das Lesezeichen-Projekt in 
diesem Umfang möglich!

Für besondere Unterstützung danken wir:

DSM Deutsche Städte Medien GmbH,  
Niederlassung Hannover: Frank Ulrich Beetz

SVHI-Stadtverkehr Hldesheim: 
Kai Henning Schmidt, Carmen Hiesch

Deutsche Bahn Station & Service AG: Bernd Volks

Citymanagement Arneken-Galerie: Holger Höfner

Dekosysteme – Digitaldruck 
für den Druck der Banner: Hans-Jörg Frieber

Berufsfeuerwehr Hildesheim  
für ihre Hilfe bei der Montage: Marcus Illemann
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